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Landwirte, laßt 9 Saatgetreide auf Keimfähigkeit unterſuchen!
Die Laudwirtſchaftliche Verſuchsauſtalt Auguſtenberg ſtellt die 1 0 gkeit während der Kriegszeit e 10 5eeSaatgutliſte für das Jahr 1916.

Die Badiſche 1 . von ihren Saatbauſtellen folgendes Saatgut:
Press

Fruchtart Sorte Fruchtart Sorte Abſaat 0*

Oskar Lock, Madachhof, Poſt u. Station Schwackeureute : Gutspächter Junker, Eulenbeergerhof, Poſt Wenge7 hof, 0 900 UDinkel Laupheimer ältere 28 Station Untergimpern:
f . Winter⸗Roggen tkuſ ältere 80

utspächter Schweitzer, Salem, Poſt u. Station Salem: 5
653 f f

6
er Roggen J Petkuſer älere 0 Scipio'ſche eee Rineck, Poſt Rittersbach,

i Roter Tiroler „ Station Dallau:
7 e 1 Winter⸗Weizen Kraffts Siegerländer ältere 84
mann, Hartheim, Poſt u. Station Krozzingen. Mint en 15e 1 90

izen J Breisgauer g 36 Winter ⸗Raps 1 70

r Kalmbach, Rot Poſt u. Station Breiſach: Karl Gütlich , Dörrhof, Poſt und Station Roſeuberg:
Winter⸗Raps Landſorte 5

I ältere 0
Gutspächter Rudolph, Marienhöhe, Poſt Merchingen ,

Station Oſterburken:
Winter⸗Roggen Jägers Champagner 15 1

7. 1 7—

Zuckerfabrik Waghäuſel
1. Gut Rheinſchanzinſel , Poſt und Station Philippsburg :

Winter⸗Weizen Criewener 104. 9255 35

Winter⸗Roggen Petkuſer 5 82

Gutspächter Horſch, 80eee ef Poſt Heidelsheim, 2. Gut Inſultheim, Poſt und Station Hockenheim:
Station Bruchſal:

a Winter⸗Weizen J Kirſches Dickopf 1 36

Winter⸗e Petkuſer N11 5 Strubes
5

1
30

0 Criewener 104 I.
Gutspächter Zahn,1 1 89 10 Reilingen, Winter Roggen ] Pekkuſer II. 31

E. 9 7 8 5

Winter⸗Roggen gane 15 32 3. Gut Stifterhof, Poſt und Station Odenheln:
Winter⸗Raps Lembkes 5 75 Winter⸗Weizen Criewener 104 2 86

4 „ 5
1 Strubes Dickkopf J. 36

Gutspächter 1
ing, Neuhaus, Poſt u. Station Grombach: 5 5 f

Winter kopf 1134 1 36 ö 4. Gut Königsbach, Poſt und Station Königsbach :
in 13 * — Dick 1 5 1 8 1 50 1 4

Winter⸗Roggen Petluſer „ 3 32 1 Winter⸗Weizen J Kirſches Dickkopf „ 86



Das Saatgut iſt durch eine Kommiſſion auf dem Felde
beſichtigt, ferner wurde es auf Reinheit und Keimfähig⸗
keit und auf die ſonſtigen an Saatgut zu ſtellenden
Eigenſchaften unterſucht. Auf Grund dieſer Feſtſtellun⸗
gen iſt das obige Saatgut endgültig anerkannt worden .
Bei der Landwirtſchaftskammer iſt ein größeres Muſter
hinterlegt , nach welchem die Lieferung erfolgt. Der obige
Preis verſteht ſich ohne Sack ab Verſandſtation . Säcke
werden zum Tagespreis berechnet . Bei der Schwierig⸗
keit, die heute bezüglich der Beſchaffung von Säcken be⸗

ſteht, iſt es jedoch angezeigt, den liefernden Staatbau⸗
ſtellen Säcke zum Füllen einzuſenden. Das anerkannte
Saatgut wird zum halben Frachtſatz befördert. Beſtel⸗
lungen können direkt bei den Saatbauſtellen aufgegeben

Karlsruhe, den 6. September 1916.
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werden. Auch die drei badiſchen landwirtſchaftlichen Ver⸗
einigungen (Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein, Ge⸗

noſſenſchaftsverband badiſcher landwirtſchaftlicher Ver⸗

einigungen, Badiſcher Bauernverein) vermitteln das von
der Landwirtſchaftskammer anerkannte Saatgut.

Beſtellungen auf weniger als 50 kg werden nicht aus⸗

geführt.
Nach den neueſten Beſtimmungen über den Verkehr

mit Saatgut muß jeder Käufer, wenn er Saatgut er⸗

werben will, ſich von ſeinem Kommunalverband eine
Saatkarte ausſtellen laſſen. Dieſe iſt an die Saatbau⸗
ſtelle, von der das Saatgut gekauft wurde, einzuſenden,
da ohne die Saatkarte der Verſand nicht erfolgen kann.

Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer⸗
Saenger.

NeuePerordnungen und gekanntmachungen .
Regelung der Fleiſchverſorgung.

(Vom 2. September 1916.)
Zum Vollzug der Bundesratsverordnung vom 27. März

1916 über Fleiſchverſorgung (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 199)
und auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Septem⸗
ber 1915 über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und
die Verſorgungsregelung in der Faſſung vom 4. November
1915 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 607, 728) wird verordnet, was
folgt:

J. § 4 unſerer Verordnung vom 25. Mai 1916, die Regelung
der Fleiſchverſorgung betreffend (Geſetzes⸗ und Verordnungs⸗
blatt Seite 146), erhält folgende Faſſung:

§ 4. Der Kauf und Verkauf von Großvieh zu
Zucht⸗ und Nutzzwecken — friſchmilchende Kühe, hoch⸗
tragende Kühe und Kalbinnen, Zugochſen, Jungfarren und
Jungrinder (Einſtellbieh ) — unmittelbar von Landwirt zu
Jandwirt iſt innerhalb des Landes allgemein geſtattet. Der
Kauf kann auch im Auftrag von Landwirten durch Vermitt⸗
lung ſolcher landwirtſchaftlicher Vereinigungen oder Händler
erfolgen, welche Mitglieder des Badiſchen Viehhandelsverban⸗
des ſind, wenn hierbei die Vorſchriften der Abſätze 2, 3 und
4 beachtet werden.

Der Beſteller muß ſeinem Beauftragten einen Beſtellſchein
übergeben, welcher mit der Beſcheinigung des Bürgermeiſter⸗
amts des Beſtimmungsorts darüber verſehen iſt, daß das an⸗
zukaufende Tier in der Wirtſchaft des Käufers zu Zucht⸗ oder
Nutzzwecken erforderlich iſt. Den Beſtellſchein hat der Beauf⸗
tragte vor dem Kauf dem Verkäufer vorzuzeigen.

Nach erfolgtem Kauf hat der Käufer den Beſtellſchein nebſt
einer Abſchrift der gemäß § 8 der Satzung des Badiſchen
Viehhandelsverbandes dem Vorſtand des Verbandes einzurei⸗
chenden Anzeige dem Bürgermeiſteramt des bisherigen Stand⸗
orts des Tieres zu übergeben, welcher dem Beauftragten eine
Beſcheinigung über die Zuläſſigkeit des Kaufs unter Bezeich⸗
nung des gekauften Tigres und unter Beifügung von Name,
Stand und Wohnort des Beſtellers ausſtellenund dem Kom⸗
munalverband Anzeige erſtatten wird. Die Beſcheinigung des
Bürgermeiſteramts hat der Beauftragte bei dem Transport
des Tieres bei ſich zu führen.

Die auf dieſe Weiſe erworbenen Tiere dürfen nur an den
Beſteller und nur zum Einſtandspreis zuzüglich des nach den
geltenden Beſtimmungen zuläſſigen Handelszuſchlags ver⸗
kauft werden . Nimmt der Beſteller das Tier nicht an, was
durch bürgermeiſteramtliche Beſcheinſgung nachzuweiſen iſt,
ſo darf der Verkauf nur an ſonſtige Landwirte, nicht aber an
Händler erfolgen.

Dem Käufer des Tieres ſind von dem Beauftragten die bür⸗
germeiſteramtlichen Beſcheinigungen (Abſatz 3 und gegebenen
falls auch Abſatz 4) auszuhändigen .

Soll Zucht⸗ und Nutzvieh für Wirtſchaften gekauft werden,
die ihren Betrieb außerhalb des Großherzogtums haben, ſo
muß zunächſt die vorgeſchriebene Genehmigung der Fleiſch⸗
verſorgungsſtelle zur Verbringung der anzukaufenden Tiere
nach außerbadiſchen Orten nachgeſucht werden. Im Falle der
Erteilung der Genehmigung kann die Fleiſchverſorgungsſtelle
für den Kauf heſtimmte Bezirke zuweiſen. Im ührigen gel⸗n die Beſtimmungender Abſätze 1 bis 3.

II. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft.

Karlsruhe, den 2. September 1916.
Groößherzogliches Miniſterium des Innern:

von Bodman. Dr. Schühly.
Höchſtpreiſe für Obſt betreffend.

Auf Grund des Höchſtpreisgeſetzes vom 4. Auguſt 1914 in
der Faſſung vom 17. Dezember 1914 (Reichsgeſetzblatt S. S.
339, 513) wird beſtimmt:

Beim Verkauf von Apfeln und Birnen durch den Erzeuger
dürfen höchſtens folgende Preiſe (Erzeugerpreiſe ) beanſprucht
Und bezahlt werden:
Für Tafeläpfel und Tafelbirnen I. Wahl

gebrochen für das Pfund 20 Pf.
Für Tafeläpfel und Tafelbirnen II. Wahl

gebrochen für das Pfund 15 Pf.
Für Koch⸗ und Wirtſchaftsäpfel und für Koch und

Wirtſchaftsbirnen
gebrochen für das Pfund 12 Pf.

Für Moſt⸗(Einkoch⸗zäpfel und Moſt⸗(Einkoch⸗) birnen
geſchüttelt für das Pfund 6 Pf.
Beim Weiterverkauf an den Verbraucher durch den Handel

dürfen höchſtens folgende Preiſe (Verbraucherpreiſe ) bean⸗
ſprucht und bezahlt werden:
Für Tafeläpfel und Tafelbirnen I. Wahl

gebrochen für das Pfund 30 P;
bei Verkauf bon Meugen über 15 Kg.

für das Pfund jeweils 28 P⸗
für Tafeläpfel und Tafelbirnen II. Wahl 1

gebrochen für das Pfund 25 Pf
bei Verkauf von Mengen über 15 Kg.

für das Pfund jeweils 28 Pf.
für Koch⸗ und Wirtſchaftsäpfel und für Koch⸗ und

Wirtſchaftsbirnen
gebrochen für das Pfund 20 Pf.
bei Verkauf von Mengen über 15 Kg.

für das Pfund jeweils 19 Pf.
für Moſt⸗ (Einkoch⸗ſäpfel und Moſt⸗(Einkoch⸗ birnen

geſchüttelt für das Pfund 11 Pf
bei Verkauf von Mengen über 2 Zentner
für das Pfund jeweils 8 Pf.
Am 15. Dezember 1916 erhöht ſich

der Erzeugerpreis für das Tafelobſt J. Wahl auf 25 P
der Verbraucherpreis auf 35 Pf.

der Erzeugerpreis für das Tafelobſt 11. Wahl auf 20 Pf.
der Verbraucherpreis auf 30 Pf.

Am 1. Februar 1917 erhöht ſich
der Erzeugerpreis für das Tafelobſt I. Wahl auf 30 Pf.

der Verbraucherpreis auf 40 Pf.
der Erzeugerpreis für das Tafelobſt 11. Wahl auf 25 Pf.

der Verbraucherpreis auf 35 Pf.
Am 1. April 1917 erhöht ſich 8der Erzeugerpreis für das Tafelobſt 1. Wahl auf 40 Pf..der Verbraucherpreis auf 50 P

der Erzeugerpreis für das Tafelobſt II. Wahl auf 30 Pf.
der Verbraucherpreis auf 40 9
Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher frei

deſſen Haus oder auf dem Markt, ſo darf er den Verbrau⸗
cherpreis beanſpruchen.

Von den Höchſtpreiſen nicht betroffen ſind von nachverzeich⸗
neten Edelſorten die Früchte I. Ausleſe und einwandfreier



b Egan
Neun

512
eit in der von der Geſchäftsſtelle der Badiſchen
ing vorzuſchreibenden Feinobſtpackung in Mengen

eſtens 5 Kg. bei dem nachverzeichneten Stückgewicht,
durch Vermittlung der Geſchäftsſtelle in den Ver⸗

racht werden, ſei es durch unmittelbaren Verkauf an
b. überwachten Weiterveräußerungder en der Landwirtſchaftskammer oder

f. telle benannten Märkten, bei denen
ich Sachverſtändige ſicher ſteht.

Dieſe Edelſorten ſind:
Edelſorten von Apfeln:

Goldreinette von Blenheim
Canada⸗Reinette 6

Schöner von Boskoop
Stückgewicht von
Angefähr 200 gr

Weißer Winter⸗Calvill
Adersleber⸗Calvill
von Berlepſch⸗Goldreinette

Ribſtons Pepp Stückgewicht von5 ungefähr 175 e.Goldpärmäne 1 b

Baumanns Reinette
London Pepping 855Miniſter von Hammerſtei

Champagner⸗Reinette 0
Graue Herbſtreinette U

Ananas⸗Reinette
Coxs Orangen⸗Reinette
Zuccalmaglios Reinette

Stückgewicht von
ungefähr 150 gr

Stückgewicht von
ungefähr 120 gr

Edelſorten von Birnen:
Diels Butterbirne
Winter⸗Dechantsbirne Stückgewicht von
Le Lectier 5 ungefähr 200 gr
Herzogin von Angoulem
Edelereſſan
Olivier de Serres
Präſident Drouards
Gräſin von Paris
Hardenponts Winter⸗Butterbirne
Gellerts Butterbirne
Gute Luiſe von Avranches
Eſperens Bergamotte Stück
Joſephine von Mecheln

Stückgewicht von
ungefähr 175 gr

gewicht von
ungefähr 125 gr

Den Höchſtpreiſen ferner nicht
außerdeutſchen Landen eingef

in den Verkehr geb
Dieſe Bekanntmach

Kraft.
Karlsruhe, den 1. September 1916.

Großh. Miniſterium des Innern:
von Bodman.

fen iſt das aus
ſofern es durch

zen Obſtverſorgung

ng tritt am 7. September 1916 in

Dr. Schühly.

ung vom 24. Juni 1916,
f ffend (Geſetzes⸗ und
172) beſtimmen wir folgendes:

ezirken Engen, Konſtanz Meßkirch , Pful⸗
Überlingen, Bonndorf, Säckingen, Waldshut,

opfheim darf der Aufkauf von Kernobft (Apfel
im Zweck der Weiterperäußerung nur durch
en, welche von unſerer Geſchäftsſtelle (Ba⸗

aftskammer ) als Aufkäufer beſtellt ſind. Als
ihre Beſtellung einen Ausweis von un⸗
erhalten, ſollen vorzugsweiſe die bisher
ätigen Händler Verwendung finden, ſo⸗

t ihrer Zuverläſſigkeit kein Zweifel beſteht.
genen Gebrauch iſt in den bezeichneten Amtsbe⸗

n innerhalb jedes Kommunalverbands ſowahl der Aufkauf
pfeln und Birnen beim Obſterzeuger unmittelbar wie

das Verbringen in den im gleichen Kommunalverbandsbezirt
gelegenen Wohnort des Verbrauchers wie auf den Wochenmarkt

giſche Landwirt
Aufkäufer, die

f

laſſen.
3. gegen iſt der Verſand und die ſonſtige Verbringungon Kernobſt, alſo auch in Fuhrwerk, Handwagen, Traglaſt,

Reiſegepäck oder Poſtſendung nach badiſchen Orten, die in
anderen Kommunalverbandsbezirken gelegen ſind, für andere
5 ſonen nur mit Verſandſchein zuläſſig, ausgenommen
Sendungen bis zu 3 Kilogramm, die frei ſind. Für Sendun⸗
zen bis zu 15 Kilogramm zan Verwandte und Bekannte zum

eigenen Gebrauch (nur eine Sendung an eine Adreſſe) nach
badiſchen Orten können rote Verſandſcheine mit dem Puch⸗
ſtaben J vom Bürgermeiſteramt des Wohnorts des Verſenders
ausgeſtellt werden.

4. Außerdem ſtellen die Bürgermeiſterämter der obenge⸗nannten Bezirke rote Verſandſcheine für ſolche Perſonen aus,
welche die Ernte ihrer in den betreffenden Gemeinden gele⸗
genen eigenen oder gepachteten Grundſtücke nach ihrem in
Baden gelegenen Wohnorte verſenden wollen . Wenn der be⸗
gründete Verdacht vorliegt, daß durch ſolche Sendungen die
getroffenen Beſtimmungen umgangen, insbeſondere das Obſtin den Handel gebracht werden ſollen, iſt die Ausſtellung der
Verſandſcheine vom Bürgermeiſteramt zu verweigern.

5. In den in 81 nicht genannten Amtsbezirkeniſt der Auf⸗
kauf von Obſt ſowie deſſen Verſand und ſonſtige Verbringung
nach badiſchen Orten frei. 5

6. Der Verſand und die ſonſtige Verbringung von Obſt nach
außerbadiſchen Orten erfolgt mit gelben Verſandſcheinen , die
den Buchſtaben A tragen und nur durch die Geſchäftsſtelle der
Badiſchen Obſtverſorgung in Karlsruhe (Stephanienſtr. 43)
ausgeſtellt werden.

7. Zur Verbringung von Obſt nach dem Reichsausland(Schweiz ) iſt regelmäßig außer der Genehmigung der Badi⸗
ſchen Obſtverſorgung noch die Genehmigung des Reichskom⸗
miſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung in Berlin erforder⸗
lich. Der Genehmigung dieſer beiden Stellen bedarf es nicht
für die Ausfuhr von Mengen bis zu insgeſamt 3 Kilogramm
im kleinen Grenzverkehr.

8. Die vorſtehenden Anordnungen treten am 7. September
1916 in Kraft. Die bisherigen Vorſchriften in der Bekannt⸗
machung vom 4. Auguſt 1916 — Staatsanzeiger Nr. 213 —
werden mit Wirkung vom gleichen Tage aufgehoben.

Karlsruhe, den 1. September 1916.
Badiſche Obſtverſorgung .

Verordnung.
Vom 1. September 1916.

Regelung der Kartoffelperſorgung .
Zum Vollzug der Bundesratsverordnung vom 26. Juni

1916 über die Kartoffelverſorgung (Reichs⸗Geſetzbl . S. 590)
und auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. Septem⸗
ber 1915 über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und
die Verſorgungsregelung in der Faſſung vom 4. November
1915 (Reichs⸗Geſetzbl . S. 607, 728) wird in Ergänzung un⸗
ſerer Verordnung vom 19. Juli 1916, Kartoffelverſorgung ,
betreffend (Geſetzes⸗ und Verordnungsblatt S. 197), verord⸗
net, was folgt:

§ 1. Die Kommunalverbände ſind verpflichtet, den Perſor⸗
gungsberechtigten ihres Bezirks zu ermöglichen, daß ſie ihren
zuläſſigen Bedarf an Kartoffeln mindeſtens für die Zeit vom
15. November 1916 bis 15. April 1917 vor dem 15. November
1916 eindecken. Bei der Berechnung des zuläſſigen Be⸗
darfs iſt davon auszugehen, daß für den Kopf der Verſor⸗
gungsberechtigten täglich höchſtens 1½ Pfund verbraucht wer⸗
den dürfen.

Die Kommunalverbände geben bekannt, wann und in wel⸗
cher Weiſe dieſe Eindeckung erfolgen kann.

Dem Wunſch der Verſorgungsberechtigten , ſich für eine noch
längere Zeit mit Kartoffeln zu verſehen, werden die Kommu⸗
nalverbände nach Möglichkeit entſprechen.

§ 2. Die Kommunalverbände können Anordnung treffen,
daß diejenigen Verſorgungsberechtigten ihres Bezirks, welche
nach ihren Einkommens⸗ und Vermögensverhältniſſen eenin der Lage ſind und über geeignete Lagerräume verfügen.
ihren Bedarf an Kartoffeln für die Zeit vom 15. November
1916 bis 15. April 1917 vor dem 15. November 1916 entſpre⸗
chend den näheren Beſtimmungen des Kommunalverbandes
erwerben und einlagern müſſen. Für die Angehörigen eines
Haushalts iſt der Haushaltungsvorſtandzur Eindeckung ver⸗
pflichtet . Er kann hierbei einen geringeren Bedarf der Ange⸗
hörigen ſeines Haushalts als 1½ Pfund für den Kapf und
Tag zugrunde legen. Macht der Haushaltungsvorſtand von
dieſer Möglichkeit Gebrauch, ſo hat er, falls er mit ſeinem
Vorrat nicht auskommt, gegenüber dem Kommunalverband
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der zu wenig in Anſpruch
genommenen Menge. .

§ 3. Die Eindeckung des Bedarfs an Kartoffeln erfolgt in
der Regel beim Kommunalverband des Verſorgungsberech⸗
tigten. Für die Zeit, für welche die Eindeckung mit Kartof⸗
feln erfolgt iſt, erhält der Haushaltungsvorſtand für ſich und
die Angehörigen ſeines Haushalts keine Kartoffelkarten .

Ausnahmsweiſe kann auch die Eindeckung unmittelbar beim
Kartoffelerzeuger erfolgen , falls die in den 88 4 bis 6 dleſer
Verordnung getroffenen Vorſchriften beobachtet werden.



§ 4. Will der Verſorgungsberechtigte die Kartoffeln bei
einem Kartoffelerzeuger ſeines Kommunalverbandsbezirks
erwerben, ſo hat ſich der Verſorgungsberechtigteeinen Bezugs⸗
ſchein ſeines Bürgermeiſteramts ausſtellen zu laſſen, den er
dem Kartoffellieferer aushändigt . Auf dem Bezugsſchein ſind
Name, Stand und Wohnort des Kartoffelbeziehers und des
Kartoffellieferers ſowie die Menge anzugeben, welche der In⸗
haber des Bezugsſcheins nach der der Zahl der Angehörigen
ſeines Haushalts für die in der Beſcheinigung angeführte
Zeit höchſtens in Anſpruch nehmen kann. Will er ſich mit
einer geringeren Menge begnügen, ſo iſt auch dieſe zu ver⸗
merken.

Das Bürgermeiſteramt iſt zur Ausſtellung des Bezugs⸗
ſcheins verpflichtet. Es führt eine Liſte über die ausgeſtell⸗ten Bezugsſcheine, welche auf Verlangen dem Kommunalvper⸗
band zur Einſicht vorzulegen iſt.

8 5. Will der Verſorgungsberechtigte die Kartoffeln bes
einem Kartoffelerzeuger eines anderen Kommunalverbands⸗
bezirks erwerben, ſo muß der Verſorgungsberechtigte ſich vom
Kommunalverband ſeines Wohnorts einen Bezugsſchein aus⸗
ſtellen laſſen, welcher die in § 4 Abſatz 1 bezeichneten Anga⸗
ben zu enthalten hat. Den Bezugsſchein überſendet der Be⸗
zieher der Kartoffeln ſeinem Lieferer, welcher die Genehmi⸗
gung ſeines Kmmunalverbandes zur Ausfuhr der Kartoffeln
einholt. Die Genehmigung iſt auf dem Bezugsſchein zu ver⸗
merken und dieſer dem Kartoffellieferer unter Beifügung des
Beförderungsſcheins zurückzugeben. Von der erteilten Ge⸗
nehmigung hat der Kommunalverbanddem Kommunalverband
des KartoffelbeziehersNachricht zu geben.Der Beförderungsſchein hat Name, Stand und Wohnort des
Kartoffellieferers und des Kartoffelbeziehers ſowie die Menge
Kartoffeln , welche befördert werden ſoll, zu enthalten. Er iſtdem Frachtbrief anzuſchließen. Werden die Kartoffeln auf
der Achſe befördert, ſo muß der Begleiter der Fuhre den Be⸗
förderungsſchein bei ſich führen.

Beim Bezug von Kartoffeln von eigenen oder gepach
Grundſtücken, welche in einem anderen Kommunalverba
begirk 3 ſind, finden vorſtehende Beſtimmungen ſinnge⸗
müße Anwendung.

Die Ausſtellung eines Bezugsſcheins darf einem Verſor⸗
gungsberechtigten für den Bedarf ſeines Haushaltes dann
nicht verweigert werden, wenn es ſich um den Bezug von Kar⸗
toffeln aus eigenen oder von ihm gepachteten Grundſtückenum den Bezug von ſolchen Kartoffelerzeugernhandelt, mit
welchen der Kartoffelerwerber verwandt oder verſchwägert iſt,
borausgeſetzt, daß der Antrag vor dem 30. September 1916
geſtellt iſt. Soll der Bezug für den Bedarf eines Haushalts
von ſolchen Kartoffelerzeugern erfolgen, welche mit dem Be⸗
gieher zwar nicht verwandt oder verſchwägert ſind, a
ſchon in früheren Jahren Kartoffeln dem Kartofft er
geliefert haben, ſo ſoll der Kartoffelbezugsſchein bei
des Antrags vor dem 30. September 1916 in der Regel
währt werden.

Die Erteilung von Bezugsſcheinen an Anſtalten
Inhaber von gewerblichen ieben, in welche
verbraucht werden, bleibt dem freien Ermeſſen d
verbandes überlaſſen .

Die Genehmigung zur Ausfuhr der Kartoffeln auf Grund
des Bezugsſcheines darf von dem Kommunalve id des Kar
toffelerzeugers nur dann verweigert werden, n durch die
Genehmigung die Erfüllung der dem Kommunalverband
liegenden Pflicht zur Verſorgung der eigenen Bevölkerung
Bezirks mit Kartoffeln in Frage geſtellt würde.

§ 6. Kartoffelerzeuger dürfen Kartoffeln an die Verbrau
cher nur gegen Kartoffelbezugsſcheine oder gegen Kartofkarten abgeben.

Die Kartoffelmengen , welche Kartoffelerzeuger auf Grund
von Bezugsſcheinen nach 88 4 und 5 dieſer Verordnung liefern,werden ihnen auf die Mengen angerechnet, welche bei ihnen
auf Grund der Bekanntmachung des Präſidenten des Kriegs⸗ernährungsamtes vom 2. Auguſt 1916 über die Verpflichtungder Kommunalberbändeund der Kartoffelerzeuger zur Sicher⸗
ſtellung und Abgabe von Kartoffeln (Reichs⸗Geſetzbl. S. 875)

ſichergeſtellt ſind. Sie haben zur Führung des Nachweiſes,
daß dieſe Anrechnung zu erfolgen hat, den Kartoffelbezugs⸗
ſchein aufzubewahren .

Für die Zeit, für welche den Verſorgungsberechtigten Kar⸗
toffelbezugsſcheine vom Bürgermeiſteramt (§ 4) oder vomKommunalverband (8 5) ausgeſtellt worden ſind, dürfen ſieKartoffelkarten für ſich und die Angehörigen ihres Haushalts
nicht erhalten. Können ſie die auf dem Kartoffelbezugsſchein
angegebene Kartoffelmenge von dem dort bezeichneten Kar⸗
toffelerzeuger nicht beziehen, ſo haben ſie dies unter Beifü⸗
gung entſprechender Nachweiſe beim Bürgermeiſteramt oderKommunalverbandmit dem Antrag auf Ausſtellung von Kar⸗
toffelkarten geltend zu machen.

eten
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.
eſondere Liſten über

einen und über die Ge⸗
auf Grund der Kartoffelbezugs⸗

ſcheine aus ihrem Bezirk in doppelter Fertigung zu führen.
Nach Ablauf eines Monats iſt jer eine Fertigung an die
Badiſche Kartoffelverſorgung zu überſenden.

§ 8. Die Badiſche Kartoffelverſorgung teilt den Kommungl⸗
verbänden Muſter für die Bezugsſcheine nach § 5 Abſatz 1, die
Beförderungsſcheine nach 8 Abſatz 2 und die vom Kom⸗
munalverband zu führenden Liſten (§ 7) mit.

§ 9. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft.

Karlsruhe, den 1. September 1916.

§ 7. Die Kommunalverbände hab
die Ausſtellung von Kartoffelbezugsf
nehmigung der Ausfuhr

Großh. Miniſterium des Innern: *

von Bodman. Dr. Schühly.
Wintergerſte — Winterhafer.

Von Landwirtſchaftslehrer Stolzenberg⸗Auguſtenberg.
Wenig wurde bisher in unſerer Gegend der

dieſer Kulturpflanzen gepflegt, obſchon er viele
ſchaftliche Vorteile bietet, die gerade heute von erhö
Bedeutung ſind.

Iſt ſchon in normalen Zeiten der Anbau der ver⸗
ſchiedenſten Früchte zwecks günſtiger Ar⸗beitsverteilung im Intereſſe der Höhe und Si⸗
cherheit der Ernten wichtig, ſo ganz beſonders heute, da
alle vorhandenen Arbeitskräfte ſtark in Anſpruch genom⸗
men werden. Mit den vorhandenen Kräften muß ſo
haushälteriſch wie nur eben möglich umgegangen wer⸗
den, indem ſie das ganze Jahr hindurch gleichmäßig be⸗
ſchäftig werden. Die Erntezeit verlangt aber viele Arme
und Beine, und zwar um ſo mehr, je ſchneller die Früchte
nacheinander reifen. Wird aber wie in vielen Jahren
alles auf einmal reif, und tritt dann noch unſicheres
Erntewetter hinzu, ſo ſind große Verluſte durch Aus⸗
wuchs uſw. nicht zu vermeiden. Die Haupterntezeit muß
durch den Anbau frühreifer Früchte möglichſt entlaſtet
werden. Kein Wunder, wenn ſich daher mit zunehmen⸗
der Leutenot in vielen Gegenden Wintergerſte und Win⸗
terhafer mehr und mehr einbürgern; ſie reifen Ende
Juni— Anfang Juli, kurz nach dem Reps, ungefähr 14
Tage vor dem Roggen und werden nach dem Reps im
Monat September geſät. Man kann alſo ohr
haſtung nach und nach ſäen und in aller Ruh

e Üüber⸗

die Ernte
und das Dreſchen vornehmen, alles zu einer Zeit, da die
Arbeit ſich noch nicht ſo ſehr häuft und Geld, Schrot
oder Stroh dringend benötigt werden. Das 0

Vorteile, die beſonders jetzt in der Kriegszeit jedermann
offenbar ſi

Die frühe Ernte geſtattet noch
ſchenfrüchten , die bei richtiger
einer Haupternte hinſicht
pflanzt man in vielen Ges 0
Vorliebe Bodenkohlraben, ſich noch oft
licher Größe entwickeln , zumal ſie ja in den
mertagen wenig, dagegen hauptſächlich in
und taureichen Monaten Aug f

wachſen . Auch Dickrüben ,
gemenge ſind noch eine geſchätzte
jahr unter die Winterfrüchte e

ſich noch im ſelben Herbſte ſo ü

den Anbau von Zwi⸗
a
1
5

weld

e .Im Fruh⸗
entwickelt

Men⸗

als Zwiſchenfrucht gebautem Gelbklee Stickſtoffmenge
für die Nachfrucht im Boden hinterläßt, die bei der

heutigen Mangel an Stickſtoffdünger und ihre hohen
preiſe eine willkomene , geradezu koſtenloſe Stickſtoffan⸗
reicherung des Bodens ſind.

Dazu kommt, daß die E rtrags fähigkeit von
Wintergerſte und Winterhafer hinter den Sommerfrüch⸗ten kaum zurückſteht . Für die Wintergerſte , welche auf
Lagerſicherheit, hohe Ertragsfähigkeit und Winterfeſtig⸗keit heute ſchan hinreichend züchteriſch bearbeitet iſt, be⸗
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3 z u m Kampf in 2 Heimat! ö .
Auch dieſer Kampf muß gewonnen werden.
Die letzte Hoffnung der Feinde: uns finanziell
niederzuringen — werde zuſchanden! Deshalb
muß jeder Deutſche Kriegsanleihe zeichnen,
ſoviel er kann — auch der kleinſte Betrag hilft
den Krieg verkürzen! Kein Deutſcher darf
hei dem Aufmarſch der Milliarden fehlen!

Auskunft erteilt bereitwilſigſtdie nächſte Bank, Sparkaſſe, Poft⸗

anſtalt, Lebensverſicherungsgeſellſchaſt , Kreditgenoſſenſchaft.
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ſonders in den wichtigſten Sorten: Eckendorfer (früh⸗
reifſte), Friedrichswerter , Klein⸗Wanzlebener und Iro⸗
ninger Wintergerſte gilt im allgemeinen das gerade Ge⸗
genteil. Ich habe in meiner Praxis wohl ſchon 100 Zent⸗
ner Wintergerſte pro Hektar geerntet, aber noch nie über
80 Zentner Sommergerſte . Der Winterhafer, deſſen
wirtſchaftlicher Anbauwert unbeſtritten iſt, iſt leider noch
nicht hinreichend gezüchtet, als daß man von ihm das⸗
ſelbe behaupten kann,wie von der Wintergerſte. Es wäre
daher eine dankbare Arbeit der Züchter , wenn nach dieſer
Richtung mehr geſchähe. Seine Ertragsfähigkeit kann

noch gewaltig geſteigert werden, desgleichen ſeine Lager⸗
und Winterfeſtigkeit. Immerhin hat ſich in Auguſten⸗
berg im vergangenen Jahre der Winterhafer trotz ſeiner
ſpäten Ausſaat — Ende Oktober gut im Winter ge⸗
halten. Die ſtarken Fröſte Ende November — bis zu

Kälte — und die Spätfröſte im Monat März konn⸗
ten ihm nichts anhaben, ſo daß er eine Ernte von 48
Zentner pro Hektar brachte mit einem Litergewicht von
597 Gramm — alſo ſehr ſchwere während der
Sommerhafer (Original Svalöfs Si hafer) 60 Zent⸗
ner pro Hektar lieferte mit einem Litergewicht von 537
Gramm. Beide waren bei der Wägung noch nicht ge⸗
putzt. Der Ertrag von der Flächeneinheit iſt beim Win⸗
terhafer aber trotzdem nicht als geringer zu bezeichnen, da
auch der Wert der Nachfrucht in Rechnung geſtellt wer⸗
den muß. Wohl ſelten gedeiht zudem der Sommerhafer
ſo üppig wie in dieſem Regenjahre. Im trockenen Jahr
1915 hat der Winterhafer faſt überall den Sommerhafer
im Ertrage geſchlagen . Im Durchſchnitt der Jahre wird
im allgemeinen der Anbau der Winterfrüchte ſichere und
vielleicht auch höhere Ernten liefern, als die Sommer⸗
früchte, wenigſtens für gewiſſe Böden.
Die Winterfeſtigkeit der Wintergerſte iſt überall
dort zweifellos, wo unſere neuen Roggen. und

Weizen;ſorten noch durchkommen . Dort jedoch, wo nur die bo⸗

denſtändigen alten Landſorten von Weizen und Roggen,
wie im hohen Schwarzwald, dem Winter ſtandhalten,
ſollte man beſſer auf den Anbau der Wintergerſte ver⸗
zichten. Ich ſelbſt habe in meiner ganzen Praxis von
Über 20 Jahren nur einmal erlebt, daß die Wintergerſte
auswinterte , und zwar im Jahre 1892. Das war ein
Jahr mit ganz gewaltigen Schneemaſſen, die von Januar
his Anfang April liegen blieben bei eee Bo⸗
den. Die Wintergerſte war ſehr üppig entwickelt — zu
früh geſät bei dem warmen Herbſt und Vorwinter — und. Nebenbei ſei bemerkt, daß einer ſolcher
Schneemaſſe aber auch kein einziges Roggenfeld ſtandge
halten hatte. Man kann ohne Einſchränkung ſagen, daß
die Wintergerſte mindeſtenens gerade ſo winterfeſt iſt, als
Roggen und Weizen. Im Weinklima jedenfalls ſind
Wintergerſte und eventl. auch Winterhafer winterfeſt.

An den Boden ſtellen beide keine größeren Ar
als die betreffenden Sommerfrüchte. In den Bergle
dern, auf den trockenen Hängenmit hi igem K

die nur eine flache Ackerkrume aufweiſen und
ewigen Froſt“ (Felſen),ſind die Winterfrüchte

ſicherer im Ertrage als die betreffenden Sommerfrü
welche wegen ihrer 0 1 Wachstumszeit unter
kenperioden viel mehr leiden. 0 dem außerordentli
trockenen Jahr 1893 (beiſpielsweiſe waren an einem

rge mit Kalkboden b
dhang 2½ ha Wintergerſte

1
unter ſonſt 1hältniſſen angebaut.7
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Sand⸗ und Kiesböden ſind für Wintergerſte ungeeignet,

Moorböden, letz⸗
Wintergerſte zu

desgleichen die ſehr humoſen Aue- und
tere deshalb, weil ſich auf ihnen die
üppig entwickelt und leicht lagert.
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Bezüglich der Ausſaatzeit ſoll bemerkt 1 daß die
Wintergerſte und der Winterhafer ſich vor Winter kräftig
beſtocken müſſen. Bei zu früher Beſtellung überwachſen
ſie ſich leicht, bilden einen ſehr üppigen, dichten Raſen.
In dieſem Zuſtande wintern ſie am leichteſten aus, indem
dann bei langem und hohem Schneedruck das „Ausfaäu⸗
len“ eintritt. Aber auch bei Blachfroſt wintern ohne
ſchützende Schneedecke, ſtark entwickelte Winterfrüchte leicht
aus. Solche Blachfröſte bewirken ein Austrocknen und
Verdurſten der Pflanze, und die Winterfitae iſt gegen
ſig um ſo mehr geſchützt, je geringer die verduneOberfläche der Pflanzen itt je geringer mit anderen
Worten ihr Blattwerk entwickelt iſt. Vor Sez50ember
ſollte daher weder Wintergerſte noch Winterhafer geſät
werden , abgeſehen vielleicht von ganz kalten Lagen, in
denen ihr Anbau beſſer ganz unterbleibt.Im Welr
jedoch unbedenklich ihre Ausſaat bis zum 45

fortgeſetzt werden .
Über Düngung, Pflege, Ernte uſw. gilt faſt dasſelbe

Sommerfrüchte.wie für die betreffenden S
Im Intereſſe einer zeitigen und ſicheren Ernte im

nächſten Jahr ſollte der Anbau der Wintergerſte allge⸗
meiner und in warmen Lagen auch des Winterhafers ver⸗
ſuchsweiſe hier und da durchgeſetzt werden . Ihre wirt⸗
ſchaftliche Bedeutung für heute und in hieſiger Gegend iſt
ſo groß, daß man neben dem Reps auch den genannten
Früchten ein Wort widmen darf.

Sonſtige Mitteilungen.
Kurs für kriegsbeſchädigte Landwirte.

Der Badiſche Landesausſchuß der Kriegsbeſchädigtenfür⸗
ſorge beabſichtigt auch im kommenden Winter einen landwirt⸗
ſchaftlichen Kurs für kriegsbeſthädigte Landwirte abzuhalten.
Unterricht und Lehrmittel ſowie Verpflegung — Wohnung
ausgenommen — ſind unentgeltlich ; bei bedürftigen Kriegs⸗
beſchädigten übernimmt der Landesausſchuß auch die Koſten
der Wohnung. Der Kurs wird vorausſichtlich Mitte Oktober
beginnen und in einem Hauptkurs , der etwa 2 Monate
dauert, und einem een,kurs beſtehen, der etwa 8
Wochen umfaſſen wir Der Ort des Kurſes iſt vorerſt un⸗
beſtimmt; bei genügender Teilnehmerzahl werden an mehre⸗ren landwirtſchaftlichen Schulen 8 abgehalten werdenUn einen vorläufi berblick überdie gor usſtenlichsder Teilnehmer ewinnen und entſprechendeVorberei
gen treffen zu können, bittet der Landesausſchuß die
beſchädigten Landwirte, die beabſichtigen, an einem der
Kurs teilzunehmen, dies bis 20. S epſtember d. J.
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Zuchtviehmarkt Radolfzell. eit er Tauſenden von Landwirten vorzügliche Dienſte
Der diesjährige Zentralzuchtviehmarkt des Verbands der 0 der Verwendung des Präparates, das

oberbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften (fällig am 18. und 19 dwig Meyer in Mainz liefert, Saat⸗
September in Radolfzell) findet nicht ſtatt. 50 E 15 7 * 7m wird Steinbrand verhütet, was bei

)fervitriol von großer Bedeutung iſt.

ingen und Verſammlungen .
Laudwirtſchaftliche Bezirksvereine.

Sonntag , 10. September .
Bezirksverein Konſtanz. Liggeringen. Nachm. 3 Uhr im

Kranz. Vortrag über Herbſtbeſtellung und ſonſtige Herbſt⸗
arbeiten (Okonomierat eStengele).

andy Hochſchulezirtſcha fKgl. Württemberg
in Hohen

158
im.

Corbin. —.—
8 1 Parol Berichtigung.Das muß in jedem Jahre die Parole . 3 .

0 925
. damit ſie i e Aufgabe, er Kreditverein , e. G. m. u. H., Nöttingen.

deutſche hr derz des betrug am Jahresſchluß
47, 12548, wie ber

en; ere
an 1915: rde. Im Jahre 1915 ſind

aben, ſie 3 Mitglieder beigetreten. Der Vorſtand. Friedr . Küſt. Gg.
Fgebracht, das Ad.Siebler.

Etwaige Rückstände
gebelrtensaatgutes
können neck gründ-.
lekam Waschen mk
Masser unbadenkl.
verfüttert werden!

Für land wirtschaftliche
Vereinigungen Freisermägigung

Auflauf der Saat,3
Nebung der

Wwinterfestignen !
2Bequeme Anwendung
Sparsam im Gebrauch

Farbenfadbriken FrLedlr. Bayer ,õ Fre
veredeltes

einde

von F. Hilbert,
Zu verlaufen

Pferde.
Sehr gutes Sattel⸗Zugpferd,

10jäbr., preisw ., b. H. Erndle, Aaſen, 5
A. Donaueſchingen. Segen getzSchmied,L

Orpingtan⸗ oder ſonſt ſchöne
Enten. Angeb. an Rentamt⸗
Barth, Eichtersheim b. Wiesloch .81 Minorka⸗8ghühner , 0 M., b. Joh. Selb,

oppetenzell, 4. Stockach.
5 St. Edelleghühner⸗ . ,
ſonders gute Leger, 30 M., bei C.
ſenfelder, Mönchweiler, A.Villing.

6 junge , gute Wintein Angeb. an Le

1 Paar Zjähr . Ackerpferde, bei
Valtin Schmitt, Epfenbach. ö

f
Fziegenbock , 5

6dorf, Aue b. D

Saanen⸗
K. Langen⸗

Je 9 rebhf. Edelleg
ahennen on öd 14er, durchschn. 135 Eier, mit

rin
0 bberſcheffleng , A.

1 große , reinraſſ . Pekingenie. 8. Zucht , p. St
Regenſcheit, Burgtal,

Hofhund. ei

15 Raſſe an Wilh.SZtößer , Ne
Achern.

Hunde, Kaninch., Bienen,
Schöner, wachſ. Net
5 bei Jak. Lutz, 20 Ztr. Gaiberger oder roter Tiroler

Ar
belg.Miefen⸗

Verpackung

Meßkirch.

Gefallen Igenu. Birnenzu
Brennzw Ang. an Jul. Manz,
Pforzheim, Tel. 441.

9 Einige Aepfel, Gravenſteiner,
Boskop anada⸗Reinetteer ſenn.Zuchteber,b. Philipp

kuckenſchopf, A. Kehl. 5 Roſenhof⸗Lab

Ein Waggon BreunzrWelsch
Angeb. m. Preis an Th. Knaus, alt,
Hilsbach .ſchwein , bei Wilh. W

Poſt Kuppenheim, AA. Raſtatt .

8
8

1 ant erhaltener Benzin
Motor, ( pferd. Ang. anJohann

„Welßmann, Bruderhof, S
Poſt Wangen .
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Original
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en, Petkuser
Hafer, Petkuser, gelb
Berste, Reines Hanna
Kar toffein, Industriee Sdalgutoirtſchafk
einrich Sckardt, Hohenwettersbach,

Station Durlach.
8

Halbe Fracht bei Bahnbeförderung.
Svalöfs Sternroggen, I. Abſaat. Ausverkauft.

Strubes Dickkopfweizen, J. Abſaat, Mk. 36.— für 100 kg

9 Strubes Dickkopfweizen, II. Abſaat, Mk. 35.— für 100 kg, ſehr

5 Petkuser,
2Uchef lamprachtshof , EIN

Winterroggen:
4 Absaat, ausverkauft .Svalöfs Sternroggen, ausverkauft .

Winterweizen:
Strubes Kreuzung 56, begrannt, II. A

Strubes Dickkopf, unbeg J.
Strubes e unbegrannt, II. A

loo kg um M. 1 5 *nter oo
91

5 1 je 11 2 Pfg. N
Saatkarten werden jed Besteller zugesandt zur Ausfertigung
beim Kommunalverband Gute Säcke werden
von M. 2.70 je Stück 8 — Versand nur
nahme oder Voreinsendung des Betrags Halt

David Horsch, Gutspächter .
ertragreiche, lagerſichere Sorte.

Strubes Kreuzung 56, I. Abſaat, Mk. 36.— für 100 kg.
Kurz im Stroh, daher ſehr lagerſicher (kleine Grannen).

Beide Sorten find weiße Dickkopfweizen .
Die Preiſe ermäßigen ſich bei Abnahme von mehr als 1000 kg um
1 Mk. für 100 kg und erhöhen ſich bei Abnahme von weniger als

8897 100 kg um 2 Pfg. für 1 kg.
Jeder Beſteller erhält eine Saatkarte zugeſandt.

Der Berſand erfolgt gegen Nachnahme. Säcke find möglichſteinzuſenden.

SutspächterA.Klein, Sechof
b

b. 805cherg.1 Svalöfs Sonnen, II. AbſaatWinter Roggen Svalöfs Stern, II. Abſaat
Gerſte Streugs Franken, II.?Abſaat?

Saatbau8e Poſt Gromb6r .at, Mi
.ö12

Strubes Dickk
Strubes Dickko

Verſand gegen

—
Sdatgutfwirtſchaft Sdinger-Bol

Staflon Edingen d. Il. (Baden)
Halbe Fracht bei Bahnbeförderung.

Defkuser Winterroggen
I. Hb. 32 III. pro 100 kg.

Strubes lleuzüchtung
Seneral v. Stocken

5I. Abl. 30 Il. pro 100 kg.
noch lagerlickerer als Züchtung 56, ohne Srannen.

Derbe. Pfälzer Braunweizen
36 III. pro 100 kg.

etwas anipruchsloſer als Strubes Züchtungen , trotzdem
ebenſo hoch im Ertrag.

2

*

Illit BeitellungenSaafkarte des Kommunalverbandeseinſenden.
Jolef Reichle , Sutspächter— sees— 92

eee

ii :
Dickadenfe
Setzlinge

ermann öhmann,
Sttlingen l. B.,

Bofgarten, Fernruf kr. 213.

Zuchtschaeine - Kreuznach und2
* ö —Angeno des neue Schuljahr an

1Wie inhalt- u. reich, Be- Trier, Kicht über die
17

iedrichswer· . 5

ther Zuchtd gen Edel- 4 0 Oöſghchem,.
schweinesebe3 ite, 2 f

zunch und 2

en den

Duſſelborf, den luguſtDer Landeshauptman

Bekanntma
5 Provinzial⸗Wein⸗ und Obſtban

den en, Wei

oretiſeche und

1

Zweck,

*
Rohl

9907 1 zur Schweinemaſt.
Carl Steiner& Co., Hamburgle

25＋Mark monatl
die Direktore
en, die



6%

Zeichnet die 5-Kriegsanleihegen die Deutscl
5

durch
bezw.

empfehle unſere berühmten3 * 8
0 221.

Original Spalöfer Jüchtungen
wie

Svalöfs Sternroggen per 100 kg 39 M.
Dickkopfweizen ertll, Panzerweizen

und unſere letzte Neuheit
Svalöfs Fylgiaweizen per 100 kg 42 M.
ohneSäcke u. Fracht. — Prima Referenzen .

zum rdclneN
Von der Bad nd

komplettl 3.50 ge

5
jitimnrU cl
Karta

Karlstraße6

Saatkarte iſt den geſchätzten Beſtellungen beizulegen.
Gutsbeſitzer Franz Redenbacher ,

Generalvertreter der Deutſch⸗Schwediſchen Saat⸗
zuchtanbvon der Reichsregierung autoriſierter

atge treide⸗ Großhändler.
42ne

e F 3805 abzugeben . Außerſt widerſtands⸗
Haltung auch der Ferkeln im Freien, genüg⸗

Beſond⸗ers geeignet zur Kreuzung u. Blutauffriſchung.
„Büchling, J. Menbuch,N.⸗Bayern.N 0 S2 S

2.

* =

2
8
8

n8

000CNA--öENPRESS-DARRE
esetzlich8 u. P. a. billigster und einfachster

S TRUTKNENN N0
Wirtschnallliche Produkte aller Art, wie e

artoffeln, Obst, Rüben und R. er
un.etras, Klee, Getreide , Samen, Küchenabfäll

557
1e„

über 400 An

Gemüsetrocknung mit
von 5000 Zentner.

Beste Referenzl ergs hafen a. FR.
2 2
eumalissche Schmerzen,
Hexenschuß, Reißen.

In
Abotheben 1.40, Doppelſl. M 2.49 N

ee ere

F. 1Fabrik Deutschlands für

Ohpress
aer

eee,

En NUmd
880n

ZUG-LORKRORHIGBILEN
ale Betriebskraft und Ersatz für Zugtiere besonders zu empfehlen.
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he RapidFrocen-Apparate922
Hervorragend geeignet für Kartoffel⸗,

Empfehle meine von hervorragend.
Landw . u. Genoſſenſchaft. beſtempfohl.
Putzmühlen,

für Hand⸗ u. Krafthetrieb, mit
doppelter u. einfacher Sieveinlage unt.
Marantie für leichten Gang u. beſter3 Sortierung zu bill. Preiſ, —

FrühereSchülerinder wirtſchftl.
Irquenſchul. Groß Sachſenheim,

M. Frey, Putzmühlenfabrik.e früh. Heuchſtetten, Wttb.

leine Anzeigen
haben ſicheren Erfolg.
Outsauſsehergesucht

Wir ſuchen auf 1. Oktober 16 einen
tüchtigen, energiſchen, militärfreien,
verheirateten Gutsaufſeher , welcher
Erfahrung in der Landwirtſchaft be⸗
ſitzt und ſich nicht ſcheut, wenn nötig,
mit Hand anzulegen. Schüler der
Ackerbauſchule Hochburg bevorzugt ,
auch Kriegsinvaliden, welche ſich hierzu
ſtark genug fühlen, können ſich melden.
Offerte mit Zeugnisabſchriften und
Geßhaltsanſpriſche erbeten an
Städt. Gutsverwalt. Rüppurr.
9916 Langenſtein.
Suche dis 1. Septemb. einen tüchtig.

Plerdeknecht , a ee
und . umzugehen verſteht,

egen elen Lohn. g9892*„an Leonh. Stahl, Landwirt
in Hoßſchön, Gemeinde Gundels⸗
heim a. Neckar, Wrttbrg.

Suche zu ſofort. Eintritt einen
tüchtigen unverheir, landwirtſchaftl.

erwalter
auch Kriegsinvalide, der ſchonin größ.
Betrieben tätig war. Das Gut iſt 1400
Morgen groß. Intenſive Wirtſchaft.
Gefl.0 mit Gehaltsanſpr . an
A, Weber, Nonnenhof Boben⸗
heim a. Rh., Rheinpfalz.
Für meine Landwirtſchaftmit
ca. 40 Morgen Land und ertragreicheneeſuche auf 1. April 1917
tüchtigen, Zu lnkautionsf. üächter. bei
Wilhelm Röſch, Freiburg i. B.,

Wilhelmſtraße 15. 99115

9010

Ein tücht. Melker geſucht
9918*

Heinrich Haury,
Kappel b. Lenzkirch , Schwarzwald.
Magd gesucht.

Zuverläſſiges ehrliches Mädchen für
Hausarbeit u. Schweinefüttern findet
Stelle bei gutem Lohn. Gelegenheit
zum Kochenlernen. Freiherrlich
von Froben'ſche Gutsverwal⸗
tung Weiherhof , Stat. Böhringen
Rickelshauſen. 9900

Für die Landwirtſchaft wird auf
1. Oktober ein fleißiges, zuverläſſiges

Mädchen,
nicht unter 25 Jahren, geſucht.
Nähere Auskunft erteilt 9894

Arauerei Gugelmajer, Oberkirch .

Maschinen

und Gärten u. ſehr ge

7

Heiligenbronn, O.⸗A. Oberndorf.
Suche eine tüchtige , fleißige , ältere

Magd
für Haus⸗ und Feldarbeit in frauen⸗
loſes Haus. 879

Andreas Riedlinger.

erſahren inder Milchwirtſchaft, Vieh⸗
und Geflügelzucht, die auf Wunſch
auchdie Führung der Bücher u. anderer
ſchriftl. Arbeften übernimmt, ſucht
paſſende Stellung auf einem Gute
Angebote unter g917* an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blattes. 9917*

Ir.
füll

Mannheim, 07.24.
Hofgut zu verpachten.

Das an der Schweizergrenze bei
Grenzach gelegene Hofgut „Schloßhof“
ſteht auf Neujahr 1917 zur Verpach⸗i. Größe: 35 Jucharten gutes

ſen⸗ und Ackerland . Stallung fü

18 Stück Vieh, 3 Pferde. Elekt
Licht und Kraftbetrieb für
ſchinen. Genügend Waſſer ve
Es wöre noch Gelegenheit geboten ,
auf Schweizergebiet einen Komplex
von 22 Jucharten mitzupachten.

Näh. Auskunft erteilt J. Graber,
Pächter. g899˙*

Lundſhafl. Anwe0
mit ca.6 ha pr.Ackern u. Wie⸗

ſen, guten Gebäulichleiten, ſowie
vollſtändigem t. Inventar, an

Bahnſtation im Kreis Karlsruhe
15 gelegen, zu verkaufen. 0*
9 1 a. d. Bad. Landw. W̃

N
Hoſenlederpachtung.
Das Gräfl.

Worndorf, 9 km von der
Amtsſtadt und Bahnſtation Meßkirch

Hofgut Gemarkung
badiſchen

entfernt, mit ca. 53 ha Acker, Wieſen
umigen Ge⸗

bäulichkeiten iſt von Lichtmeß 1917
ab auf eine Reihe von Jahren wieder
zu verpachten.

Dem neuen Pächter wäre Gelegen⸗
heit geboten , das auf gleicher Gemar⸗
kung gelegene, ca. 37 ha große arron⸗
dierte Hofgut Tannenbrunn , welches
in den nächſtenJahren pachtfrei wird,. It. zuzupachten .

ebote ſind unter Anſchluß von
Qualifikations

und. Vermös z
niſſen bis zum 1. Oktober ds. Js. an
die unterfertigte Stelle, woſelbſt auch
die Bedingungen erhoben werden kön⸗
nen, zu richten . g889*Karlsruhei. B., den 26. Auguſt 1916,
Waldhornſtr. 5.

bräfſich Douglassehe
uptyernatung .

Eineder Neuzeit eutſprech . eingerlorochweinemaft u. Züchterei
mitN Anlage , Nähe 0 Bahn,
iſt zu verpachten oder zu verkaufen .
Zuerfrag. in der Expediition. goog⸗

Dauerkäſe

Rübenſchnitzel, Getreide, Heidekraut, Klee, Rübenblätter , Ol fbei geringſtem Kraft⸗ und Brennmaterialien verbrauch.— Einfachſte Bedienung .
abril Gg. A. ler, Teuer bach.

Landwirtstöcht . ndee

bei der

Obſt,

Atutt
ſzannhhung ber taatz⸗

domäne sonthof b. Rotte

10 km von Rottweil und

linie Balingen
ſetzung bis Rott
iſt), wird vom
9—12 Jahre im öff

(wieder ver pach tet.

Schömberg, deren Fort⸗

( Das Gut umfaßt neben den e
forderlichen Wohn⸗ und Wirtſch 8

der zudem
rund 109 ha und zwa

Gemüſegärten ca.Gras- und Baumgärten
CS˙CCVVVV JJCWees 1 gWeine „ 3

570Obſtbäume.
Die ſchriftlichen Pachtange

verſiegelt mit der Aufſchrift ,
auf die Domäne Sentho
bis 20. Septem
amt Rottweil
öffnung der 2
werber anwohnen
21. September 1916,
auf der Kameralamtskan
weil ſtatt. Unbek.
ben ſich über Befähigur
Beſitz des nötig . Betrieb
neuere, amtlich be
auszuweiſen. Die
Bewerbern b

nzureichen . D
te, welcher
können,

ben.
4000 M.

iſche oder

sherig(rüber 3142 M 5
Etwaige beſo

geltend zu machen.Die Domäne kann je
werden, doch iſt vorhe

Pächterin Witwe Gieray
oder beim Kameralamt erwünſcht.

Die Pachtbedingungen ſind zur Ein⸗
ſicht nahme durch, die In ten bei
der unterzeichnet. Stelle, woſelbſt auch
jede weitere Auskunft en wird,
ſowie der Kanzlei der K. Bau⸗

erzeit beſichtig
Anmeldung

ſtraße 15) aufgelegt.
Im Felde ſtehende Pachtliebhaber

erhalten ſchriftlichen Aufſchluß durch
das K. Kameralamt Rottweil,

Rottweil, den 29. Auguſt 1916
K. Kameralamt.

Mederle . g904**

Angebote über rebhuhnfarbige

Italiener⸗Leghühner
16er Frühbrut (März⸗April ) ſofort erb.

Zu verkaufen.
Sie praullſhe

e Obſtpreſſe,
ſtabil gebaut mit Doppelkorb nebſt
Preßpumpe dazu mit Doppelkolben,
friſch lakiert , mit neuen eichenen Sicker⸗
böden verſehen unter Garantie für
gutes Arbeiten zu 1100 Mk., doppelte
Leiſtung wie gewöhnlichePreſſen mit
einem Mann Bedienung. 9898*EineSmm Spindel zu 120 Mk.

für Arbeiterkantinen zu kaufen geſ.
Angebote an . 984 6˙

Mehr. Himmelsbach,
Freiburg, Baden,

Eine 100 mm Spindel mit
werk zu 60 Mk.
FranzWalz,Mühle

heim bei Karlsruhe.

Druck

Gemüſe, 2

21.2
m8 ittels 1Lil. mittels Dar

Die württ. StaatsdomäneSonthof b
Teilgemeinde der Gemeinde Zepfenhan Darmſtadt ,

3 km von d
Schömberg (Endſtation der Eiſenbahn⸗

eil bereits genehmigt
15 1917 an auf

lichen Aufſtreich

Auf dem Gut befinden ſich ungefähr

die Be⸗
findet am

vorm. 10 Uhr
lei in Rott⸗ 2

Mark

Vorbehalte ſind von den Pachtlieb⸗
habern (ſpäteſtens) bei derVerhandlung

und
Bergdixektion in Stuttgart (Militär⸗

Tutterſammelſtelle Heidelberg .

Obſtpreſſe mit Bronzemutter

Durmers⸗

rauben⸗ und Obſttreber uff, liefert
9724

42ee eee e

El ner
eu, geeignet
eſorte15 er⸗

Getreid
alle rief

it von d

eutend
zugeben.
Förſter G. m. b. K

g. d.

unter

13*

Bilanz am 31.
Ländl.CUle

Aktiva:
M. 4677.33Kaſſenbeſtand0 u. Kauf
„ 543 956.76

1 42 090.—

„ 1168
„ 82799 .96
1 310.—

985.—
62 749,01

„ 31495923
N. TTIG8868.20

1
Bent

M. 150 908.10
„ 497 835,20

„ 214303.05

d eine 5.R
2 je
einer Bank

8. Abſchreibung
Immobilien

Summe der Paſ

Württ. Pad. 1
koſſenſchafte.!Bilanz auf is5
Kaſſenbef
Konto⸗Ko

ausſt. &
Bank⸗Konto
Beteiligung u. Dioi

pen u. Stückzius

Pa
Konto⸗Korrent⸗

ſervefonds
ialreſervefonds .

Geſchäftsanteile

Nach den Geſchö
Bad. Spleitbdenz e
ſchaft e.G.m.b.H. H

Stuttgart, den 18.
Oeffentlicher Bi

gez.
Mitglieder

jahr
Die Haftſumme der G

beträgt M. 2

Geh
Stand der

Marquardt.

—be
ellee.e

gh1fl .

kund
gtnoſteft

fh
Ilanzauf

Neth

kan ö
Slündil.80
Zahn

Lu eh

. Ehatg
N.



Große Fadſsche
Wohltätigkeits-
Geld-Lotterie

Ziehung am 4. Oktober.
3228 Felagewinne u- Prämie bar eld37000 M.

Möôgl. Höchstgewinn15000 M.
Wurtt. Invaliden - Lotterie

1765 Geldgewinne43000 M.
Hauptgewinn20 000 M.

Ziehung 19. Oktober
Lose beid. Lott. je] N. 11 Lose
IN. Porto u. Liste q fpf.empfiehlt

„Un- 13 Stürmer,
Ffrabbüri. Eis., Langestrape 0
Fiſtle kel 1 Tauts

ofs

une

ee

es

. Wochenblatt Nr. 23) wird nach⸗

In jedemStalljollten bergätig
fe
ſein

Küſlbertrupfen
v. Apoth. Müller, Herrenberg

(Württemberg).
Bei Durchfallder Kälber ſich. wirkend .
1 Glas Mt. 1.—. 36. fr. Verſants dir.
Eber! Eberl

retuser RoggenExtra bickkopf.Weizen 20. — 38

Schladen n far.

Die von der .22 Manne ante
Saatzuchtwirtschaft Rittergut Schladen

anbietet folgende botanisch rein, durch Stammzucht unter Be-
nutzung von nur reinen Linien, gewonneneBreustedtsche 83 1 5Jriginalsaatzurhtæn

f
50 kg 100 kg 500 bf 1000 Kg4 19.— 36.— 175.— 340.—

2 188.— 360.— 5
Dickkopf- Weisen 19.50 37.— 180.— 350.—
Bei Entnahme von Ladungen, auch in mehreren Sorten, Preis-
ermässigung. Auf Wunsch sende beschreibendePreisliste sowie
Muster. Bei Abfertigung wird nut die halbe Fracht berechnet.

Oberamtmann Breustedt.

Zahle die höchſten Preiſe füt ab⸗

—
1 ganze und geſchnittene Eber

u. Pelachten. Johann Stief,
Maenbenge; Krappmühlſtr. Nr. 13.

Poſtkarte genügt . 8875

Landw. Ein⸗ und 2 7een e. G. m. b.H.,
Aaſen.

Zur Veröffentlichung der Bilanz
u. Mitgliederbewegung (Bad. Landw.
ſetragen: 8 175Zeſamthaftſumme am 31. Dez. 1915

6200 Mk.
Aäſen, den 3. Seßtember 1916.

Der Vorſtand :
Matthias Weber.

Johann Rothweiler, Rechner .
Ländlich Kreditverein Urloffen.
Bilanz auf 31. Dezember1915.
i Aktisa

Käſſenbeſtand 88t M. 2835.47
Wertgapiere „ 43300.
Bei Mitgliedern aus⸗ 5

ſtehende Darlehen „ 27138625
Bei Bank. u. Verein. „ 78983.
Bei Konto⸗Korrent⸗ 5Inhabern „ 41058 .40
Stückzinſen „ 1109.96
Liegenſchaftskaufgeld. „ 8923568
Wert d. Geſchäfsind. „ 306.—

M. 5642476

Paſſiva 5
Durchs parkaſſ.⸗Einlag. M. 528958 .40
Guthaben von Konto⸗

Korrent⸗Inhabern „ 7.05
Geſchaftsant. d.. „ 2160.73
Stückzinſen 10 500.—
Reſervefonds . „ 10466.57

M. 561532 .75Gewinn M. 2682.01
Stand der Heldenam

1. Jan. 1915. 26Zugang 5
271

Abgang * f 4
Stand am 81, Dez, 1916. 2897

Vorſtand:

8855

Dörr⸗ und Trockenhorden , Obſthorden
für Herde, Ofen, Dörranlagen uſw. liefern jede Größe

Bacula⸗Induſtrie, e (Witbg)Man verlange Proſpekt Nr. 4. Telephon Nr.
28

A. Spaeth
8 1 5 Laber König

Rechner: M. Peter.

PATENTNMapfHAIN.
MofroRENEe

drb eiten urdberfroffen
biſlig bei massiqen Ar:

scheffungskesfer

905 42512

FranK L 55

. Hegelstraße 41. 8856

Schädlingstod(Pielffers Antilausoh )
beseitigt radikal u. dauernd

NRRude,; Mauke
an Pferden, Rindvieh, ; Hunden,Kalkbeine

und Läuse an Hühnern usw.
Blutlaus, Meltau,
alle Schädlinge an Pflanzen und

Tieren. Zahlr. Anerkennungen .Paul Sohnholtz,
Chem. Fabrik, 5

Hamburg a2, pitalerstr .

e 09

125
trag⸗N

de een in trocke⸗
n Jahren u. Lagenſetz ine4, feEntwicklun

veife höch 40Gr genur bei 20% gerin⸗
gerer Ausſaatmenge,

5 stare aeg ebeWinterfeſtig leit.
I-20 Ar. zu N. 18.50.
Saatkarte
der Beſtellung bei⸗fügenod. abfordern.

Abgeſtemp.Saatkartewird
als Auftrag angenommen.
Händler und Bezugs⸗
vereinigungen erhalt.

Nachlaß.
Näheres durch Preisliſte.2 Dom. Könken- i

Jäger, gor Ergen)



5

Für die Anwendung des

Düngekalkes
des unentbehrlichen Bodenverbesserers und Pflanzen-
nährstoffes ist der geeignete Zeitpunkt gekommen.

Ausführliche Auskunftserteilung , äußerste Preisstellung , rasche
und sorgfältige Bedienung durch den

Verkaufsverein Süddeutscher Kalkwerke
9574 G. m. b. H.

oder dessenBruchsal 2dgniederlasung Mannheim

AbTEIUNd MOTORENBAU.
8 628

CIE. 75 Ailenge see, MANNHEIM

Bevor Sie einen Separator an⸗

ſchaffen, verlangen gie Preisliſte
über die bewährten

Patent⸗Held⸗ u. Monarch⸗

Separatoren
mit ſelbſtbalaucierender

Scharfentrahmungstrommel.
Die Maſchinen werden bei pünktlicher Lieferungzu

illigem Preis und gegen Ratenzahlungen geliefert,
5 tehrfährige Garantie.

gütung für jeden Platz geſucht ,
eiſeunterſtützung geboten .

Stuttgart, Deutſches Haus.
erden jeder

auch

J. Nonrad Held,
Agenten w

3 he.
ie neue RKriscge⸗anleihe

laß unsere Zeichn k
nuß von 80 0 b % kommen.

n Geschàftsraã ume

Karlsruhe
Städtise 1e

8 Se Karlsruhe.
8884

Ungerkalk
(staubfein gemahl., reinen kohlensauren Kalk)

empfehlen in Wagenladungen 8768
Gebrüder Spohn A.-G., Blaubeuren (Würurttbg..

Anfragen werden sofort erledi
Broschüre „Kalk in der— —kostenlos . 1

Dreschmaschinen
mit und ohne Reinigung

in allen Größen und
Ausführungen, 8857

bauen und liefern
PH. eee 8 Wal e a.We
22

Leder-Fett
.

— 1Viel Zucker
in Packungen von 2½ —50 Kilo, ſo

ſpart man und

wie Wagenfett, Maſchinen⸗ und n Kriegsbrot
Motoröl, Adhäſionsfett vorteil⸗ 5 er du örren u. Selbſt⸗
haft abzer 8749 backeni eſtbewährt. Haus⸗

Hch. Dierolf, Heidelberg backöfen „Goliath“.
Telephon 515 und 1851.

9686

Preisliſte umſonſt von der Fabrik.
Kunz & Coſtabel G. m. b. H.,

Lauterbach (Oberheſſen).

2 al rten Ge
Tafel⸗ u. MoſtAre c gen ſon
Hühnerfutter u. f
Jul. Manz, Be

Pfvrzheim, Telepho

Vicia⸗Gemenge Itr.. 30
Wintergerſte Itr. M. 25
Johannisroggen, ente
Saatgut Moys, Tel. Görlitz 913.

Putzmühlen
in bekanntunübertroffener Ausführung
liefert billigſt 9751

C. Grauff,
Putzmühlen ⸗Fabrik, Bretten.
Kartoffelkörbe

Schöne Ware liefert
Korbmacher Michel, Grauels⸗
baum (Baden).

empfiehlt folgende extra zur SaatP
gereinigte

I. Originalabsaaten :
Petkuser Roggen gab bei den An-
bauversuchen der D. Landwirt -
schaftsgesellschaft stets die höchsten

Erträge 100 kg M. 33.—.
Criewener Weizen 104, winter
festesteru.rostsichersteraller Sorten,
ebenso lagerfest als Square head, den
er auch in den nicht erstklassigen
Weizenböden im Ertrag übertrifft ,
100 kg M. 38.—. Von 500 kg ab

M. 1.— pro 100 kg billiger.
Halbe Fracht.

Bei Aufträgenbitte Einfuhrgenehmi -
gung des Kommunalverbandes mit

einzusenden. 8¹

Bin aufer

HegenteneU5 N 2111u. Maſchie
Leder⸗

Huf prima Betriebsstoff ,
un d Indust 1

Südd.. san
Offenburg.

sch
abzue

Otter,

115zaltungs.

Empfehlen e erſtklaſſigen

Sam Ereien
rüben, Kleeſamen , Wicken,

0 Spinat, Feldſalat, Ge⸗
8800

„Blamengwieveln .liſte franko zu Dienſten

2859

i
Streu- u.Conſtantin K 5Löffler, ca 12 Pre 5

Mannheim. phorſ. u. 15 Proz. „
lief, wag90

Mann zroſ reh.weiſe ab
7 ma R.ja Maschinenöl

garant. ſäure⸗ u. harzfrei, b. Faßbezug

N 5 e 71.
Namn

mohlerbrlet. Ul. Kardolle,
Großhandel. 9828

M. 50.— p. Ztr., faßfrei. Probe⸗
kannen mit1 Ztr. M. 52.—, ObstbaumbesitzerIa Motoröl M. 95.— per Ztr.,
Ia Dampfzylinderöl M. 110.—
Ztr., WagenfettM.55.—p. Ztr.,

f. p. Na chnahme. Jak. Waema an
Nürnberg, Volkmannſtr.9. 880

ſammelt eure gefallenen Zwetſchgenund Birnen zu Brennzwecken , bin
Käufer hierf 9912

Jul. Manz, Pfo
Kür den Anzeigenteil verantwortlich : i. V.E.Lichtenauer . Druckdder G. Braun ſchen Hofbuchdruckerei; beide in Karlsruhe.
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